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M 44 Samstag , den 12 HprU avends 31. Jahrgang 1919

Lokales.
* Der Herr Adminiftrateur miliiaire in König-

ste.n hat strenge Vorschriften über die Ausstellung
von Passen erlassen. Unur anderem ist darin aus-
gesührt, daß die Begutachtung eines Paßantrages
durch den Herrn Bürgermeister unter dessen eigener
Veraniwortung gegeben und man nicht zögern wird,
einen Bürgermeister zu verfolgen, welcher einen
Antrag aus Gewährung eines Passes unterstützt
hat, ohne daß derselbe durchaus begründet ist. Ern
Anrrag aus Eueilung eines Passes nach dem unbe¬
setzten Deutschland ohne Rückkehr darf nur über¬
nut elt werden unter Beifügung einer Erklärung
des Bürgermeisters, in der dieser unter seiner Ver¬
antwortung bestätigt, daß die Wohnungsoerlegung
eme endgültige ist. Von Seilen de» Herrn Bürger¬
meisters wird deshalb darum gebeten, nur absolut
dringliche Paßanträge stellen zu wollen, welche
überdies mit den notwendigen schriftlichen Unter¬
lagen zu versehen sind. Bei den bestehenden strengen
Vorschriften muß die Prüfung genau erfolgen.

* Es wird an die morgen Sonntag stattfin¬
dende Kontrollveriainmlung für diejenigen erinnert,
welche vor dem 1. August 1914hier gewohnt haben.
Die Zeiten sind: für Cronberg 9 Uhr 30 vorm,
an der Turnhalle, für Schönberg 10 Uhr 30 vorm,
im Schulsaal, für Mammolshain um 2 Uhr nachm,
im Saal.

* Vom Magistrat wird uns geschrieben: Die
in der Bevölkerung heut» verbreitete Meinung , daß
dar städtische Fleisch »orzeilig »»--gegangen wäre,
trifft insofern zu, als nur noch Wurst und Knochen
bei zwei Metzgermeistern im Gesamtgewicht von
15 Pfund vorhanden waren. Diese sind nicht ab¬
genommen worden. Es wird jedoch bemerkt, daß
nach den Bestimmungen höheren Orts über den
Fleischverkauf auch Wurst als Fleisch gilt und an¬
zunehmen ist. Möglicherweise erklärt sich das früh¬
zeitige Aurgehen von Fleisch dadurch, daß in
E -onberg nicht wohnhafte Personen Fleisch
gekauft haben. E» wird deshalb zur Kontrolle
wieder der Aufdruck  E r o n b e rg auf sämtlichen
Fleischkarten»ingeführt werden. Das zur Verfügung
stehende Schlachtgewicht wurde von der Stadt¬
verwaltung g»nau berechnet. Die Feststellung ergab,
daß berm Verkauf keine Personen leer aurgehen
konnte, vielmehr noch rin Rest übrig bleiben mußte.
$)|,jeni<(en Personen, weich- heute kein Fleisch
erhalten haben, werden durch (Nachlieferung bei
d-r nächsten Ausgabe eutichädigt werden, wozu
eine Anmeldung und Abstempelung vuf Zimmer 3
de» Bürgermeifteraml», zu erfolgen hat.

"Vom städtischen Letenomittelbüro erfahren
wir, daß ein Waggon Spinat eingetroffen ist und
»in weiterer folgen wird. Am Montag werden
Kartoffeln an die Nichtselbstoersorgerausgegeben
werden, mit Ausnahme deijrnigen, welche noch
Kartoffeln vorrätig besitzen. In der nächsten Woche
gibt es Kartoffel- Weißmrhl, Gerstenm»hl und
Dlurgcrme Heringe sind in größeren Mengen
bestellt worden, sowie Bücklinge. Umfangreiche
städtische Lebensmittelankäus« sind im Gang«.

* Förderung der Frühjahrbestellung. Für die
rühjahrsbestellungund die Erntearbeiten wird die
«senbahnverwaltungin diesem Jahre die gleiche

Ermäßigung der Fahrpreise wie im vorigen ge¬
währen. Auf den preußisch hessischen Staatseisen¬
bahnen wird Arbeitern die ernmalige Fahrt nach
der Arbeitsstelle und zurück bis zum 15. Dezember
w der4 Wagenklosse zum halben Fahrpreis gewhärt,
wenn ihnen zur Frühjahrsbestellung und zur Ein¬
bringung der Ernte eine auswärtige Arbeitsstelle

durch einen öffentlichen oder gemeinnützigen Arbeits¬
nachweis vermittelt worden ist. Dasselbe gilt für
einen Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammern
oder der der deutschen Arbeiterzentrale in Berlin.
Die Ermäßigung ist wie bisher bei den Fahrkarten¬
ausgaben zu beantragen. Dabei ist ein Ausweis
de« Arbeitsnachweises für die Hin- wie für die
Rückfahrt besonders vorzulegen. Es werden dafür
di« Vordrucke zur Erlangung der tarifmäßigen
Fahrpreisermäßigung zum Zweck der Arbeitsver¬
mittlung verwendet, aber d.e Worte „zum Zweck
der Arbeitsvermittlung" in : „für Frühjahrsbestell-
und Ernlearbeiter ' geändert

* Neuregelung des Verkehrs mit Kraftfahr¬
zeugen. Der Regierungspräsident teilt mit: Laut
Verordnung des Reichsministeriumsfür wirtschaft¬
liche Demobilmachungvom 31. Februar 1919 ver¬
lieren sämtliche bisher ausgegebenen Zulassungs¬
bescheinigungen und Kennzeichen für Kraftfahrzeuge
mit Ablauf des 15. April 1919 ihre Gültigkeit.
Ter Eigentümer eines gegenwärtig zum Verkehr
zugelassenen Kraftfahrzeugs kann durch Vermittlung
der unteren Verwaltungsbehörde unter Vorlage der
bisherigen Zulaffungsbescheinigung sowie einer
SUn .pelmarke zu 3 M. die Erteilung einer neuen
Zulassungsbescheinigungund eines neuen Kenn¬
zeichens bei dem Regieuungsprästdenten beantragen.
In dem Antrag muß — möglichst durch Belege —
ersichtlich gemacht werden, wann und von wem
das Kraftfahrzeug durch den jetzigen Brsttzer er¬
worben worden ist. Nach 8 7 der genannten Ver¬
ordnung können Kraftfahrzeuge, die nach dem 15.
April 1919 auf öffentlichen Wegen und Plätzen
verkehren, ohne ordnungsmäßig zugelasjen zu sein,
von den Demobilmachungskommissaren für verfallen
erklärt werden, gleichgültig, ob sie dem der Ver¬
ordnung Zuwiderhandelnden gehören oder nicht.

* Aus Rüdesheim schreibt man: Der städt.
Wirtschaftsausschußgibt bekannt: Wir sehen uns
genötigt, die Bürgerschaft darauf aufmerksam zu
machen, daß es uns unmöglich sein wird, den Wün¬
schen nach Saatka .toffeln, die an uns ergangen
sind, voll zu entsprechen. Die uns fest zugesagten
Lieferungen von Frühkartoffelsaat sind gamichl er¬
folgt. Von Spälkcrtoffelsaat ist noch nicht die Hälfte
der Menge geliefert worden, die aus der Bürger¬
schaft angesordert ist. Angesichts vieler sehr mißlichen
Umstände bitten wir die Bürger, sich selbst um Saat
zu bemühen, da wir keine Gewähr dafür haben,
daß unsere weiteren Bemühungen von Erfolg sein
werden.

* Auskunstserteilungüber Entlassungsanzüge.
Das Kriegsministerium gibt bekannt: Die General-
kommandos werden gebeten, duich Bekanntgabe in
den Provinzblättern daraus hinzuweisen, daß An¬
fragen über Entlassungsanzüge oder Klagen über
unvollständige Abfindung mit Entlaffungsanzügen
an das zuständige Bezirkokommando zu richten
sind, das für Prüfung, unmittelbar« Erledigung
oder Beantwortung zu sorgen hat. Von jeder
Dienststelle, an die sich die Bezirktkommandoszur
Aufklärung wenden, muß erwartet werden, daß sie
die Anfragen unverzüglich erledigt. Beschwerden
Aber die Beantwortung der Gesuche durch das Be-
zirkskommando sind nicht an das Kriegsministerium,
sondern an die dem Bezirkskommando unmittelbar
Vorgesetzte Dienststelle, die in den Bekanntmachungen
anzugeben ist, zu richten. Alle sür die Folge von
Entlaffenen an das Kriegsministerium unmittelbar
gerichteten Anfragen, Gesuche und Klagen solcher
Art bleiben unbeantwortet.

Um den Frieden
In der Geschäftsstelle des Auswärtigen Amtes

für die Friedensverhandlungen fand unter dem
Vorsitz des Botschafters Grasen Bernftorff und später
des Friedensdelegierten Prof . Schücking eine Be¬
sprechung über die voraussichtlich bei der Friedens¬
konferenz zur Verhandlung kommenden Militär - und
Marinefragen statt. Außer zahlreichen Vertretern
der Militär - und Marinestellen nahm eine Anzahl
der von der Regierung für die Friedensverhand¬
lungen berufenen Sachverständigen an der Sitz¬
ung teil.

Die „Times " meldet, daß Lloyd George gegen
Ende der Woche nach London zurückzukehren ge¬
denke, um am Dienstag , 15. April, im Parlament
eine Erklärung über die Friedenspräliminarien ab¬
zugeben.

Reuter erfährt von maßgebender Seite, daß
man sich über die Hauptpunkte hinsichtlich der Ent¬
schädigung geeinigt habe.

Ueber die Enlschädigungsfrage erfährt die
immer vorsichtig unterrichtete „Ehirago Tribüne" :
„Es sei sicher, daß im Präliminarfriedensvertrag
die Höhe der Deutschland auferlegenden Entschädig¬
ungssumme nicht angegeben werden könne, sondern
daß nur der Grundsatz zum Ausdruck gelangen soll,
daß für die durch die Verletzung der Kriegsgesetze
verursachten Schäden Ersatz geleistet werden müsse".

Allen deutschen Arbeitern, die freiwillig in
den Dienst der amerikanischen Besatzüags- Arme«
getreten sind oder für dieselbe arbeiten, ob sie re¬
quiriert worden sind oder nicht, ist es verboten,
Streikoersuche»der Arbeitseinstellungen zu entwerfen,
zu versuchen oder auszuführen. Jede Nichtbeacht¬
ung dieses Befehls wird v»n den amerikanischen
Gerichten bestraft werden,
ü'fldminiftrateur militaire du Cercle du Königltein.

Die Zurücherstattung
der belgischen Brieftauben.

Die Taubenbesitzer, welche belgische Tauben
haben, ob diese regelmäßig durch die deutsche Mili¬
tärbehörde erworben wurden oder durch Privat¬
personen während des Krieges aus Belgien mitge¬
bracht wurden , haben dieselben, mit Ausnahme der
Tauben aus 1918, sofort  an einen der folgenden
Sammeltaubenschläge zu senden:

Frau Joseph Beckers-Aachen, Ottostraße 31.
Flöth -Erefeld , Dyonisiusstraße,
Beruitgen -Köln, Tieboldstraße 140,
August Litman , Solingen , Schützenstraße 19,
Richard Krug -Ludwigshasen. Hartmannstr. 26.

ü’fldminiftrateur militaire du Cercle de Königltein.

Das Paßbureau ist Morgen Sonntag vormittag
voe 6 bis 11,30 Uhr geöffnet, um aSen in der
Woche in Frankfurt Arbeitenden Gelegenheit z»
geben, die roten Jndentitätskarten gegen di, alten
weißen umzutauschen. Um all, Mißverständ¬
nisse zu vermeiden, sei nochmals darauf
hingewiesen, daß die roten Karten nur zu« Ver¬
kehr berechtigen „im vrückcnkopk Main, reckt»
ckes Hk «in » « nck reckt « ck«s filaln»". Für alle
weiter gehenden Reisentsind Saus-Eonduits zu be¬
antragen.

Die Gültigkeit ' der^weißen Karten erlischt am
15. 4. 1919.

Cronberg , den 12. April 1919.
vasodüro : Hahn.



Unter denSchafbeständen nachbenannter Besitze»
ist der Ausbruch der Schafräud » festaeftellt worden:

a ) Schafherde der Gemeinde Oberem »,
d ) 3n Wüstem » bei dem Landwirt Adolf Ott,

Landwirt Wilhelm Steinmetz . ,
Königstein (Taunus ), Zen 4'. April 1919.

Der Landrat.
Wird veröffentlicht : | ,M

Cronberg , den 12 . Atzrik 1019.
Die Polizeiverwaltqng . Müller -Mittler .. , . ,

Hausschlachtung von
Der Beschauzwang bei Hausschlachtungen von

Pferden usw . besteht für die Provinz Hessen-Nassau
noch z« Recht (vergl . Reg . -Amtsblatt von 1903.

, Extrablatt zum Stück Nr . 37 .)
Di « Polizeibehörde des Kreises ersuche ich,

die Beschauer und die Bevölkerung hierauf besonder»
hinzuweisen.

König  st ein (Taunus ), 4 . April 1919.

Der kandrat : Jacobs.
Wird veröffentlicht.

Die Polizeiverwauung . Müller -Miltle ».

Kartoffeln
werden am Montag , den 14 . d» Mt », im Erdgeschoß
der ftädt . Turnhalle ausgegeben und zwar wie folgt:

V o r m i t ta g r:
Von 8 —9 Uhr:

Adler » bi , Dopperftraße,
Von 9 - 10 Uhr:

Eichenstraße bis Grabenftraße,
Von 10 — 11 Uhr:

Große Hinterftraße bis Hauptstraße,
Don 11— 12 Uhr:

Heinrich Winterstraße bi , Krontalerweg.

Nutz- und BrennholzDerbflufe
der Ofaerförfferei KönigHeJn J.T.

2 Dienstag , den , Z. Hpcil 1919, auf der Biiltalhöbe
bn Könkgstein  van 10 Uhr vormittags sb : H . JVützboli:
Schntzbez . Köniqstein , Distr . 19 Nomberg , Distr . 23a Word.
Herrenwald , Schutzbez . Scblossborn , Distr 71a 2 Aalbsheck
Distr . 78 Vord . Dickehaag , Distr . 83 Hint . Dickchaag . Sieben:
(D -str . 23 ») 26 Stämme mit 10 km, Sueben : ( Distrikt 78)
2 Stämme mit 3,82 fm , Ĵ Ädelbolj : 30 Stämme 3r u . 4r Kl.
mit 12 km , 200 Stangen Ir , 280 2r , 430 3r und »0 4r Kl.
B . Brennbolj : Schutzbez . Rönigstein , Distr . 23a Vorderer
Herrenwald , Schutzbez . Scbl - ssborn , Distr . 71a » Kalbsheck
Distr . 74 A Neuenhainer Brücher , Distr . 88 . 84 u . 86  Hint'
Dickehaag . Sieben : 8  rm Scheit , 47 rm Knüppel , 122 rm
Reis lr Kl . lSurben : 578 rm Scheit , 487 rm Knüppel
480 rm Reis Ir Kl . 17 000 Durchforstungswellen . Meiebbolz:
43 rm Reis Ir Kl . JVaddbolj : 10 rm Knüppel.

Die blau unterstrichenen Nummern werden nicht «erkauft.
Außerdem wird bei der Nutzholzversteigerung — Anfang

10 Uhr — für den eigenen Bedarf der Anwohner des Reviers
noch folgendes ficbt -n Nutzholz verkauft:
Schutzbez . Scblossborn Distr . 70 , 71a *, Ont . Oedung:
23 Stämme II . Kl . mit 38 78 5m., 22 Stämme III . Kl . mit
20 09 km , Schutzbez . Cppenbain , Distr . 94 , 6 iebk » pf.
123 Stämme IV . Kl . mit 25,22 fm.

Wiedei verkäufer sind am Mitbieten ausgeschlossen . Handelr-
holzverkäufe finden spä 'er statt. _

Holzversteigerung.
3m SlrHrl .'. v . Methrnann 'fcHen .„Marien

rverkü" (Feldberg ) sollen
Dienstag, den 22. Hpril ds. 3s.

ca. 280 Rm . Ficht. Nutzknüppel (8 Mir . lang),
Knüppel und Zacken

an Ort und Stelle versteigert werden. Treffpunkt
vorm . 10 Uhr „Fuchstanz ".

An einem später bekannt zu machenden Termin
kommen im Unterteil noch ca.

200 Rm . buch. Scheit und Knüppel,
6000 Stück Durchforstungs -Wellen,
1000 Stück Ficht. Stangen I.—IV . Kl. und
200 Rm . Nutz- und Brennknüppel

zur Versteigerung . Diese Hölzer müssen zum Teil
durchs Heidetränktal und auf der Kanonenstraße ab-
ßefab .-cn werden.

Mnigstein i. T ., tm April 1919.
3ffqmmtg *T

Nachmittags:
Von 2 —8 Uhr:

Lindenstruth - bis Oberhöchstadterlandstraße.
Don 3 —4 Uhr:

Pferdstraße bi - Schloßstraße,
Kon 4 —5 Uhr:

Schönbergerfeld - bis Wilhem Bonnstraße.

Auf den Kopf entfallen 10 Pfd ., pro Pfd 15 4

D »rch Herabsetzung der Kartoffelration entfallen
üuf Kopf und Woche noch 5 Pfund ' Die zur
«Ukgabe kommenden 10 Pfund muffen ausreiche«
für die Zeit vom 7 . 4 . bis 13 . 4 . und vom 14 4
bi » 20 . 4 . 19 , also 14 Tage.

Eronberg den 12 . April 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

500 Dosen Weißkohl
stehen zum frechändigen Verkauf bei der Firma
Loui » Stein . Preis pro Dose Mk . 1.60.

Eronberg , den 12 . April 1919.
Der Magistra t. Müller -Mittler.

Brot:llliö
Fi 0n^ Q' be" 14  Silptil bs - Jrs . irrt Zimmer

Nr . 3 des Burgermelfteramtes in folgender Ordnung:
Vo rmitta gs:

Von 8- 9 Uhr für Adler -, Altkönig . , Bahnhof -,
« . Arg °rst ., Burg weg , Doppesstraße.
Von 9 - 10 Uhr für Eichenstraße , Feldbergweg.

Frankfurterstr -, Fnedensweg.
Von 10 — 11 Uhr für Gartenftr ., Grabenstraße , Gr.

Hinterst ., Güterbahnhof , Hain -, Hartmuthft .,
Hauptstraße . /

® on  11— 12 UhrHch . Winter -, Höhenstraße . Jamin¬
straße , Katharinen -, Kl . Hinterstraße , Kleiner
Romerberg , Königsteinerstr ., Krankenhausstr.

Nachmittags:
Von 2— 3 Uhr für Kronthal , Kronthalerweg

Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstr^
Minnholz -, Neuerberweg , Obere Höllgaffe
Oberhöchstädterlandstr ., Pferdsst ., Römerberg'
Rumpfstraße , Schafhof , Scheibenbufchwea'
Schillerstraße.

Von 3 —4 Uhr für Schirnstraße , Schloßstr ., Schön¬
bergerfeld . Schreyerstraße , Stein -, Synagogen-
stroße.

Von 4 —5 Uhr für Talstraße , Talweg , Tanzhaus¬
straße ,^ Unt . Talerfeldweg Untere Höllgaffe,
Viktoriastraße , Vogelsgefanggaffe , Wilh .Bonn-
straße.
Es wird dringend ersucht , sich an dis Zeit¬

einteilung zu halten.
Eronberg . 12 . April 1919.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

198 Dosen Uornaten -'Z'u 'röe Akk . 2,75
50 Dosen Koh ('r « 6en Mk 1 60
stehen zum freihändigen Verkauf bei der Firma
Karl Gerstner.

Eronberg , den 12 . April 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Männersocken und Kinderstrümpfe
Reichswar, , verkauft freihändig Christian Lohmann,
Hauptstraße.

Einige Paar getragene

Ĵ äbmascbinen
Reparaturen

all . A »t werd . entsegengenoMm.
Henrich

(Eronberg , Doppcsftraf e !0.

Underjportwagen
u. eine Nähmaschine
preiswert zu verkaufen.

Näk . CQefefedffsff.

stehen zum freihändigen Verkauf bei Herrn Adani
Brech , Schuhmachermeifter , Eichenftraße.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

sreiwittiae

tücbtrg >8  Mcieben
das gut bürgerlich kochen
kann, in kleine Familie

gesucht.
Hilfe vorh . Näh . Geschäfts !! .

jsHiLSdude .iLs, ttötfiller u.t-rontrfurtsr
nolgeldfdreine

werden hier zur Aatzlun , nicht
mehr angenommen.

Fortlkalfe KOntclffeln.
Installateur-

Ccbr litig
für Gas - u . Wasserleitung aus
guter Familie gesucht.

Nah . Geschästsst.

Machen -, HZirn-
und

AepfelHochstämnre
zu haben bei

Karl JUchmiauer,
_ Schloßstraße U-

jSMtj/rtoerfrßuie CjtaiaJ e.M.
dmt prtttß . Angaben gfekigefaßt.

Der Größt . Din Stof
Preß. Hugo Eßerbanfr

dosier , breiterWü-SpWlkl-stsr
1 Paar Militär - Schnürschuhe
Gr . 43 zu verkaufen.

Schönbera,  Wiesenau 28.

ALttcftiss
gesucht,um 1. Mai beif

Landauer , Burawea 7.

Zentner  15 .— MUrk ffWWNZL
sind in kleineren oder größeren Mengen * »/ verkaufen  bei schrank und eine prima Näh-

Jakob Marnet , König stein, Adelheids!. 3.  VLn -niv-ß- g.
oder Monatsfrau ilSJjMlS
gesucht für sofort . Gute L vpRMl  zu verkaufen.
Bezahlg . Näh . Geschäftrst . Näheres Geschäftsstelle.

Montagu. Dien,tag, den 14. u. 15. Apri
vorm . 9 Uhr anfangend,
— versteigere ich in —

Falkenstein, im Hause Germania
folgende Gegenstände:

Em kompk. Speisezimmer in dunkel Eiche«, wi°
. neu . Ferner : 2 Betten , Eiserne Bettstellen , 1 lackiert.

Kleiderschrank , 1 Vertikow , Waschtische , Tische und Stühle,
Kinderbetten , Kinderwagen , Bilder und Spiegel , 1 Staf¬
felet , 1 Partie alte Gemälderahmen , 1 großer Schranl
nntvielen Schubladen und Glasaufsatz (für Kaufladen ).
1 Bucherschränkchsn , 1 Bücherregal , 2 Sitzliegeftühle
1 Tafelaufsatz , versilbert , 1 Blumentisch , Gardinenspanner!
1 Guitarre,  altes Wiener Instrument , 1 Akkordzitter
mit Noten , Herrenwäsche , Tisch - und Bettwäsche (wenig
gebrauch «) , 1 Gasbadeofen , 1 Herrenfahrrad ( gut erhalt .)
mit Bereifung , 1 Portiere , 1 Chaiselongue , 1 Staub¬
sauger (neu ), 1 Ringmaschine , sowie noch verschiedenes.
Am Montag nachm'ttag 4 Uhr kommt ein

gebrauchsfähiges Spinnrad
zum Ausgebot.

— Besichtigung eine . Spunds vorher.  _

Aosef Bauhofer , Falkenstein.
aus bestem deinen , >o
gut wie neu , Größe
42 , 43 , 44 billig zu
verkaufen.

Wlrsmg , Spinat , Gelbe Rüben
Weißkraut , Rote Rüben

Schwarzwurzel , Erdartischocken
m  taten w Ke müteyanöl 'una

Spengltr - und V i - “— ~
Installateur - L -CnrUnO

üfaen wöch - niiich - N -rgü,nng geTumt . 9156 , M- ichz,, ^ .

Kohlen hälfe Cronbero,
-Ei . Mslieber „ etb ™ n - chmnd dring - nd -rfnch , di-

bet Herrn Christian Veit , Tanzhausstr . 7 , abzuliefern.

ßfJSS5 pre'srvert zu verkaufen be

ßrodföaipr imqiiFiiro-LklrikdsWiDsl
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